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Finde deinenWeg Anzeigen-Sonderveröffentlichung

die Karrieremesse „Stuzubi – bald
Student oder Azubi“ unterstützt
bundesweit Schüler, die sich schon
persönlich bei einer Hochschule
oder einem Unternehmen ihrer
Wahl vorstellen, und alle, die sich
in Ruhe über die Vielzahl an Aus-
bildungs- und Studienmöglichkei-
ten informieren wollen: Am Sams-
tag, dem 18. März 2017, findet die
Stuzubi zum fünften Mal in Leipzig
statt und ist von 10 bis 16 Uhr in
der Kongreßhalle am Zoo zu gast.
dort nehmen sich Vertreter von
Hochschulen, regionalen Unter-
nehmen und institutionen sowie
internationalen Konzernen viel
Zeit für Schülerfragen, verspre-
chen die Veranstalter. durch das
breite Studien- und Ausbildungs-
angebot auf der Stuzubi sollen so-
wohl Abiturienten als auch Ober-
schüler angesprochen werden,
die ihren Weg nach dem Schul-
abschluss suchen. die Messe wird
unterstützt von Schirmherren wie
der Sächsischen Staatsministerin
für Kultus, Brunhild Kurth (CdU),
dem Oberbürgermeister der Stadt
Leipzig, Burkhard Jung (SPd), und
der Bundesministerin für Bildung
und Forschung, Prof. dr. Johanna
Wanka (CdU).
Auf der Stuzubi können die Besu-
cher im persönlichen Beratungs-
gespräch Kontakte knüpfen mit
Fachpersonal, auf das sie sich bei
Bewerbungen beziehen können.
Außerdem stehen Azubis und Stu-
denten den Besuchern Rede und
Antwort und geben erste einbli-
cke in das Arbeits- oder Studen-
tenleben. Aus vielen unterschied-
lichen Branchen werden Aussteller
vertreten sein: Unternehmen wie
die Stadt Leipzig, die Agentur für

Arbeit, Sachsenmetall, die Spar-
kasse Leipzig und die Siemens Ag
freuen sich auf die Schulabgänger.
Weitere Publikumsmagnete sind
sicher wieder das Bundeskriminal-
amt und die Bundespolizei, heißt
es in einer offiziellen Mitteilung
des Veranstalters.
Stark vertreten ist auch die Hoch-
schulszene: Unter anderem stellen
die Universität Leipzig, die Hoch-
schule für Technik, Wirtschaft und
Kultur (HTWK) Leipzig, die duale
Hochschule gera-eisenach, die
Fachhochschule dresden sowie
die Westsächsische Hochschule
Zwickau ihre Angebote vor.
Bei der Orientierung auf der
Leipziger Karrieremesse hilft das
Stuzubi-Magazin inklusive Messe-
Special mit Ausstellerübersicht
und Ratgeberteil. Jeder Besucher
erhält es am eingang kostenlos.
Parallel zur Karrieremesse läuft ein
kostenloses Vortragsprogramm
mit Tipps, etwa zum Thema „Aus-
bildung oder Studium: Wie finde
ichmeinenWeg und bewerbemich
dann richtig?“. in 20-minütigen
Vorträgen informieren experten
kompakt über Trends, Perspekti-
ven und neue Ausbildungs- und
Studienangebote im in- und Aus-
land. das American institute For
Foreign Study (AiFS), einer der
weltweit führenden Anbieter im
Bereich educational Travel, stellt
beispielsweise sein Angebot für
Auslandsaufenthalte vor, die man
schon ab 17 Jahren nutzen kann.
einen besonderen Service bieten
die Kooperationspartner der Stu-
zubi Leipzig: die KAUSA Service-
stelle Leipzig informiert Schüler
mit Migrationshintergrund, welche
speziellen Möglichkeiten sie auf

dem Weg in Ausbildung und Stu-
dium haben, die Karriereexperten
von bewerbungstraining.de unter-
stützen Schüler, Azubis und Stu-
denten beim Berufseinstieg und
am Stand von eurodesk haben
Besucher die Chance, wertvolle
Tipps für ihren Auslandsaufenthalt
zu erhalten.
nach dem Messerundgang können
alle Schüler am Stuzubi-gewinn-
spiel teilnehmen. es winken attrak-
tive Preise wie beispielsweise eine
14-tägige Sprachreise.

>Auf www.stuzubi.de/leipzig
gibt es weitere Infos. Auch über
Facebook, Twitter, Youtube und
Instagram sowie Whatsapp ist die
Messe zu finden.

Hier geht was!

Die Stuzubi-Messe ist eine beliebte Anlaufstelle für junge Menschen auf der
Suche nach passenden Berufen und Studiengängen. Fotos: Veranstalter

Schluss mit Orientierungslosigkeit: Karrieremesse Stuzubi lädt für den 18. März in die Kongreßhalle am Zoo
das ende der Schulzeit naht, die Frage aller Fragen momentan lautet: Studieren
oder eine Ausbildung machen. Und als wenn das für so manchen nicht schon
Herausforderung genug wäre, gilt es noch zu klären, in welche Richtung oder
Branche es gehen soll. Orientierung verspricht die Messe Stuzubi.
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Ferkeltaxe in Taucha gesichtet
LVZ-Leser Frank Boehme aus Borsdorf
entdeckte am Sonnabend die sogenannte
Ferkeltaxe in Taucha. „Ich bin auch selbst
schon damit gefahren“, sagte er. Die
Leichtverbrennungstriebwagen, die auch
„Blutblase“, „Eule“ oder „Sandmännchen“
genannt wurden, sind in den 1970er Jahren
gebaut worden und heute nur noch selten

zu sehen. Der Chemnitzer Verein Tradi-
tionsgemeinschaft Ferkeltaxi hat zwei
dieser Schienenbusse am Sonnabend zu
einer Rundfahrt Richtung Bad Düben
geschickt, bestätigte der zweite Vereins-
chef Frank Illing gestern. Zehn Mitglieder
und fünf der Schienenbusse, von denen
drei betriebsbereit seien, zähle der Verein.
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SCHKEUDITZ. Das mittlerweile dritte und
in Schkeuditz größte Projekt im Zusam-
menhang mit der Verlegung von Stolper-
steinen nähert sich demEnde.Am29.Mai
sollen sechs dieser personalisierten Erin-
nerungs- und Mahnungssteine in der
Mühlstraße vor dem Haus Nummer 10
verlegt werden. Zuvor hatten sechs Schü-
lerinnen und Schüler des Schkeuditzer
Gymnasiums in Zusammenarbeit mit
dem Erich-Zeigner-Haus-Verein Leipzig
recherchiert. Erinnert werden soll an die
von den Nazis ermordete Sinti-Familie
Laubinger/Steinbach.

Die Stolpersteine werden ebenerdig in
den Fußweg verlegt und sollen an Verfol-
gung, Entrechtung, Deportation und
Ermordung der Opfer der Nationalsozia-
listen erinnern. Die Steine sind mit einer
Messingplatte versehen, auf der Namen,
die Geburts- und Sterbedaten sowie Hin-
weise zum erlittenen Schicksal zu lesen
sind. Der Künstler Gunter Demnig wird
die Verlegung selbst vornehmen.

Die Projektgruppe der 10. Klasse des
Schkeuditzer Gymnasiums recherchiert
seit Herbst letzten Jahres unter Anleitung
von Henry Lewkowitz vom Erich-Zeig-
ner-Haus-Verein zum Schicksal der
ermordeten Sinti-Familie. Ausgangs-
punkt der Recherchearbeit war das
Schicksal der am 12. September 1873
geborenen Händlerin Hulda Laubinger,
geborene Steinbach. Die Schüler fanden
anhand historischer Dokumente – wie
zum Beispiel im Staatsarchiv Magdeburg
– heraus, dass Hulda Laubinger unter
anderem 1935 und 1937 als „wahrsagen-
de Zigeunerin“ wegen „Betruges und
Verstoßes gegen die Gewerbeordnung“
in das Gefängnis Halberstadt inhaftiert

und später in das sogenannte „Zigeuner-
lager Magdeburg-Holzweg“ vertrieben
wurde. Zudem lässt sich nachweisen,
dass Laubinger 1940 in sogenannte „Vor-
beugehaft“ kam und 1943 in das Kon-
zentrationslager Ravensbrück deportiert
wurde, bevor sie ein Jahr später mit der
Häftlingsnummer Z573 in Auschwitz-Bir-
kenau ermordet wurde.

Während der Recherchen kam heraus,
dass auch ihr zweiter Ehemann, Maximi-
lian Laubinger, und vier ihrer sieben Kin-
der den nationalsozialistischen Gräuelta-
ten zumOpfer fielen. So fanden die Gym-
nasiasten heraus, dass Maximilian Lau-
binger diffamiert und entrechtet sowie
gezwungen wurde, im „Zigeunerlager
Magdeburg-Holzweg“ zu leben. Laubin-
ger war nachweislich bemüht, seine Frau
Hulda aus der Haft zu befreien, wurde
aber 1943 in Auschwitz ermordet. Auch
die vier unehelichenKinderWanda Stein-
bach, Karl Steinbach, Josef Steinbach und
Hildegard Steinbach wurden in Ausch-
witz ermordet. Das Schicksal der anderen
drei Kinder Adolf Steinbach, Rudi Weiß
undAnton Steinbach ist unbekannt.

„Charakteristisch für Sinti und Romas
ist die fehlende häusliche Niederlassung
auf langfristige Sicht. Somit ist es nicht
möglich, dass die Stolpersteine an dem
zuletzt freigewählten Wohnort verlegt
werden können,wie es sonst der Regelfall
ist“, erklärte Projektleiter Lewkowitz.
Daher würden die Steine in derMühlstra-
ße – dort sei der Eintragungsort Hulda
Laubingers Geburt – verlegt. Lewkowitz
betont, dass die jeweils 120 Euro kosten-
den Stolpersteine nur aus Spenden finan-
ziert werden und baut auf eine große
Unterstützung seitens der Schkeuditzer.
Die Zehntklässler würden dafür amMon-
tag einen Kuchenbasar veranstalten.

In Schkeuditz:
Sechs Stolpersteine
für SintiFamilie
Nazis ermordeten Ehepaar und vier Kinder
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Rebschnitt mit
Experten-Tipps
TAUCHA. Am Freitag findet um 15 Uhr auf
dem Schloßberg in Taucha der diesjährige
Rebschnitt statt. Wie der Schlossverein, der
zu dem als Seminar gestalteten Verschnitte
der Weinstöcke einlädt, mitteilte, wird zum
wiederholten Male Rebschnitt-Experte
Armin Galler vor Ort sein und Tipps für den
richtigen Schnitt geben sowie fachliche
Fragen der Teilnehmer beantworten. Dabei
beschränkt sich der aus dem Rheinland
stammende Chefwinzer nicht auf den
Schnitt, sondern geht auch auf den
Weinanbau allgemein ein. Die Teilnahme ist
kostenfrei.

Bundespolizei nimmt
gesuchten Polen fest
SCHKEUDITZ. Einen wegen Betruges mit
europäischem Haftbefehl gesuchten Polen
hat die Bundespolizei gestern Mittag bei
dessen Einreise am Flughafen Leipzig/Hal-
le festgenommen. Bei der Einreisekontrolle
stellten die Bundespolizisten fest, dass der
32-Jährige von der polnischen Justiz per
europäischen Haftbefehl zur Auslieferung
gesucht wird. Der Pole war aus Großbritan-
nien kommend am Airport Leipzig/Halle
gelandet. Der Mann wurde bereits wegen
Betruges in Polen zu einem halben Jahr
Haft verurteilt. Die Zeit bis zu seiner
Auslieferung nach Polen verbringt der
Festgenommene in der Justizvollzugs-
anstalt Leipzig.

Neue Ausstellung eröffnet
im Rittergutsschloss
TAUCHA. Am Sonnabend wird um 15 Uhr
die erste Ausstellung des Jahres in der
Tauchaer Schlossgalerie eröffnet. Die
Borsdorfer Malerin Brigitte Boitz und die
Tauchaer Keramikerin Elke Musial zeigen
unter dem Titel „Sinnlichkeit“ ihre Werke
aus Acryl, Kreide und Pastell beziehungs-
weise aus Raku-Keramik. Im Rahmen der
Vernissage gibt es auch Gesang und
Keyboard von Tina und Erich Sokolowski
aus Boitzenburg zu hören. Die Ausstellung
ist bis zum 17. April zu den Öffnungszeiten
zu sehen. Schlossvereinsvorsitzender
Jürgen Ullrich lädt herzlich ein.

Vorträge zur
Luftfahrtgeschichte
im Kulturhaus

SCHKEUDITZ. Interessierte an der
Schkeuditzer Luftfahrtgeschichte und
Flugsportler sind am Sonnabend im Kul-
turhaus Sonne, Schulstraße 10, in
Schkeuditz willkommen. Dort trifft sich
um 14 Uhr die Interessengemeinschaft
Luftfahrt Schkeuditz und hat zu ausge-
wählten Themen der Leipziger und inter-
nationalen Luftfahrtgeschichte profunde
Kenner als Referenten eingeladen. So
wird der Leipziger Luftfahrthistoriker
Peter Kühne sein Buch „Die Germania-
Flugzeugwerke GmbH Leipzig“ vorstel-
len und von Holzbandröhren und Kampf-
doppeldeckern berichten. Das Vorstands-
mitglied der Gesellschaft zur Bewahrung
von Stätten deutscher Luftfahrtgeschichte
(GBSL), FlugkapitänUlrichUnger, spricht
zum ersten Überschall-Verkehrsjet, der
Tupolew Tu-144, und zum geplanten
Nachfolgemuster, der Tupolew Tu-244.
Außerdem wird der 2. Vorsitzende der
GBSL, Hans-Dieter Tack, zur Vorberei-
tung der 90-Jahr-Feier des Flughafens
Leipzig/Halle sowie zum 70. Jahrestag
der Gründung des MAB Schkeuditz spre-
chen. Horst Neundorf gibt zu geplanten
Exkursionen in diesem Jahr Informatio-
nen. Im Anschluss wird zwanglos disku-
tiert, unter anderem zu neuen Fotos. Gäs-
te sind herzlich eingeladen. lvz

Kartons stehen
auf Balkon in Flammen
SCHKEUDITZ. In Schkeuditz bemerkten
die Mieter eines Mehrfamilienhauses in
der Karl-Marx-Straße am Sonnabend,
gegen 1.25 Uhr, einen Brand auf einem
benachbarten Balkon, informierte gestern
die Polizei. Mehrere Kartons hätten in
Flammen gestanden. Der Wohnungsin-
haber sei nicht zu Hause gewesen.
Beherzt griffen die Entdecker des Feuers
zum Wassereimer und riefen die Polizei.
Mehrere Eimer waren notwendig, um das
Feuer zu löschen und ein Ausbreiten zu
verhindern. Der Balkonboden und die
Fassade des Hauses erlitten einen Brand-
schaden. Die Polizei ermittelt nun zur
Brandursache. lvz
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